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Anzeige

Was sich wohl im Untergrund
verbirgt? Am Mariahilfberg wur-
de dieser Tage sachte gegraben
auf der Suche nach Spuren längst
vergangener Zeiten. Auf freiwilli-
ger Basis hatte der Eigentümer
das Okay dafür gegeben, dass die
Dienststelle „Archäologie“ der
Stadt Passau Untersuchungen
durchführt, wie die Pressestelle
im Rathaus auf Nachfrage bestä-
tigt. Die Arbeiten laufen noch.
Helmut Bender, Passauer Profes-
sor für Archäologie im Ruhe-
stand, hat den Tipp zur Grabung
gegeben. Er vermutet Funde aus
der napoleonischen Zeit. Um
1809 hatten französische Trup-
pen den Befehl erteilt, Festungen
zu bauen. Mit dem Ende Napole-
ons aber sei alles eingeebnet wor-
den. − dpl/Foto: privat

Grabungen am
Mariahilfberg Angesichts steigender Kinder-

armut setzt die Caritas am heuti-
gen Samstag mit ihrer Kerzenakti-
on „Eine Million Sterne“ auf dem
Nibelungenplatz ein Zeichen. Um
17 Uhr rufen Diözesan-Caritasdi-
rektor Michael Endres und Dia-
kon Konrad Niederländer zur So-
lidarität auf. Um 18 Uhr läuft im
Cineplex der Film „Papst Franzis-
kus – Ein Mann seines Wortes“.
Gratis-Kinokarten gibt es bei der
Aktion vor dem Cineplex. − red

Caritas-Aktion
gegen Kinderarmut

Der kleine Gastraum von
„Frau Dunschn“ war zum
Bersten gefüllt: Den Anwe-
senden bot sich eine kleine,
feine Kammerveranstaltung,
zu der von Barbara Dorsch
(Musik) und Bernadette
Maier (malerische Miniatu-
ren) eingeladen war. Zu den
bezaubernden „Übermalun-
gen“ von Bernadette Maier

Küchenlieder und Kunst

an den Wänden sang Barba-
ra Dorsch „Küchenlieder“
von traditionell bis Brecht.
Die „herbstallerliebste Ein-
ladung“ verleitete auch Bür-
germeisterin Erika Träger
spontan privat ein Bild zu er-
werben. Mit großem Ap-
plaus bedankte sich das be-
geisterte Publikum bei den
Künstlerinnen. − red

Bei einem Verteilerkasten in
der Eichetstraße hat ein Unbe-
kannter das Gehäuse eingetreten.
Der Schaden beläuft sich laut Po-
lizei auf 1200 Euro. − red

Verteilerkasten
eingetreten

Ein 15-Jähriger ist am Donners-
tag auf seinem Roller mit Sozius
im Söldenpeterweg mit einem Au-
to zusammengestoßen. Er hatte
ein Auto übersehen. Der Schaden
liegt bei 1000 Euro. − red

Verkehrsunfall
mit dem Roller

Mitglieder von „Believe
and Pray Following“ gestal-
ten am heutigen Samstag
um 18.30 Uhr die Lobpreis-
stunde in der Kirche Christi
Himmelfahrt, Spitalhofstra-
ße 50, zum Thema „Gottes
große Barmherzigkeit“. Zu
Beginn werden Mitglieder
der „Jüngerschaftsschule
Christi Himmelfahrt“, die
sich in den vergangenen Wo-
chen zu mehreren Treffen
zusammengefunden hat,
Zeugnis zur Barmherzigkeit
Gottes und ihren Glaubens-
weg geben. Pfarrer August
Sparrer von der Gemein-
schaft Emmanuel wird über
die Bibelstelle vom verlore-
nen Sohn eine Katechese
halten. Musikalisch gestaltet
wird der Abend von einer
kleinen spontan zusammen-
gestellten Musikgruppe,
aber auch Stille wird ihren
Raum haben. − red

„Gottes große
Barmherzigkeit“

AM 17. NOVEMBER 1958,
HEUTE VOR 60 JAHREN,
wurde der Kreisverband Pas-
sau-Stadt der Jungen Union
im Redouten-Weinstüberl
gegründet. Der spätere Um-
weltminister Alfred Dick
hielt als Bezirksvorsitzender
der JU in Niederbayern die
Einführungsrede. „Die Ju-
gend muss zu guter Zusam-
menarbeit mit den Älteren
herangeführt werden, so
dass die politische Arbeit aus
einem gesunden Span-
nungsverhältnis Nutzen ha-
be. Jede politische Tätigkeit
beginnt aber in der Kommu-
nalpolitik, weil man hier die
Verhältnisse noch leicht
überschauen kann“, so Dick.
Kreisobmann wurde Oskar
Unglaub, Stellvertreter Her-
bert Penzkofer und Gün-
ther Springinklee. Als
Schriftführer wurde Heinz
Dick, als Stellvertreterin Eli-
sabeth Schälzky nominiert.

****
AM 18. NOVEMBER 1943,
VOR 75 JAHREN, wurde
Siegfried Heindl in Passau
geboren. Der gelernte Bank-
kaufmann war von 1978 bis
2008 und
von 2012
bis 2014
Mitglied
des Pas-
sauer
Stadtrats.
Zu seinem
Abschied
als Stadt-
rat meinte er damals gegen-
über der PNP: „Meine Zeit ist
vorbei und das weiß ich
auch. Das Letzte, was mir
noch wichtig war, war die
Baugenehmigung für das
ECE. Als das erreicht war, ha-
be ich mich zurückgezogen.“
Entgegen aller seiner Erwar-
tungen, mit Listenplatz 21

nochmals in den Stadtrat
nachzurücken, zog Siegfried
Heindl im Januar 2012 den-
noch wieder in das Gremi-
um ein, für Josef Thuringer,
der sein Amt aus gesundheit-
lichen Gründen abgegeben
hatte. Bei der Stadtratswahl
2014 kandidierte er jedoch
endgültig nicht mehr. Sieg-
fried Heindl wurde mit dem
Ehrenring der Stadt Passau
(1992), der Kommunalen
Dankurkunde (1996), der
Kommunalen Verdienstme-

daille (2003) und dem Pas-
sauer Wolfsdukaten (2008)
ausgezeichnet. Heindl ist
passionierter Jäger. Das Bild
zeigt Heindl (l.) mit OB Hans
Hösl (r.) im Juni 1988 mit
spanischen Masken vor dem
Rathaus in Malaga.

****
AM 18. NOVEMBER 1963,
VOR 55 JAHREN, fand das
Totengedenken auf dem
Innstadtfriedhof anlässlich
des Volkstrauertags erstmals
unter Teilnahme der Passau-
er Pioniere statt.

****
AM 18. NOVEMBER 1968,
VOR 50 JAHREN, erhielt Bi-
schof Dr. Antonius Hof-
mann aus der Hand von Re-
gierungspräsident Johann
Riederer den Bayerischen
Verdienstorden überreicht.

Zusammengestellt von den
Stadtheimatpflegern Franz
Mader (+) und Richard
Schaffner.

Einen 25-Jährigen mit einem
Kind auf dem Motorroller hat die
Polizei ohne Führerschein für die-
se Klasse erwischt. Der Mann ge-
riet in der Heininger Straße in ei-
ne Kontrolle. − red

Ohne Führerschein
erwischt

Erst im September wurde das
Passauer Start-up „Regiothek“ in
Berlin beim Gründerwettbewerb
„Digitale Innovationen“ des Bun-
desministeriums für Wirtschaft
ausgezeichnet (PNP berichtete).
Rund zwei Monate später gibt es
für die vier Gründer Alexander
Treml, Bastian Kühnel, Anton
Kohlbauer und Simon Nestmeier
nun erneut die Chance auf einen
Preis, wie sie in einer Presseaus-
sendung mitteilen, den „Innovati-
on in Politics Award“ in Wien.

„Regiothek“ hofft auf erneute Auszeichnung
Der Award wird jährlich vom

„Innovation in Politics Institute“
verliehen. Ins Rennen um die Aus-
zeichnung gehen Projekte aus
ganz Europa. „Regiothek“ tritt in
der Kategorie „Ökologie“ an und
könnte für „politische Arbeit“ ge-
würdigt werden. Das Start-up, das
im Passauer Gründerzentrum an-
gesiedelt ist, hat sich zum Ziel ge-
setzt, den Lebensmittelmarkt mit
einer Online-Plattform für Anbie-
ter und Verbraucher transparen-
ter zu machen.

Die „Regiothek“ beweise,
welch’ „kreative Köpfe und inno-
vative Ideen“ das Gründerzent-
rum Passau hervorbringe, so Bür-
germeisterin Erika Träger. Sie ist
Fan des Start-ups und plant, pri-
vat nach Wien zur heutigen Preis-
verleihung zu reisen, bei der unter
anderem EU-Kommissionspräsi-
dent Jean-Claude Juncker und der
französische Umweltminister
François de Rugy auf der Gästelis-
te stehen sollen, wie die Passauer
Gründer mitteilen. − dpl

Passauer Jungunternehmen hat Chancen auf den „Innovation in Politics Award“ – Er wird heute in Wien verliehen

Sterne und
Klammern

Die deutschsprachige
Welt blickte gestern nach
Passau, wo der Rat für deut-
sche Rechtschreibung tagte.
Thematisch ging es um die
sogenannte „Geschlechter-
gerechte Schreibung.“ Am
Ende stand allerdings nur
ein Aufschub statt eine Ent-
scheidung. Die PNP-Lokal-
redaktion hat mit dem Vor-
sitzenden Dr. Josef Lange
(70) über das Ergebnis der
Tagung gesprochen.

Herr Dr. Lange, sind Sie zu-
frieden mit der Tagung, wo
das Ergebnis doch nach
Durchhalteparollen
klingt?

(lacht) Ich bin mit dem Er-
gebnis ganz zufrieden. Am
Donnerstag hatte ich noch

NACHGEFRAGT

gedacht, wir würden gar kei-
ne Erklärung abgeben kön-
nen, nun war es sogar ein-
stimmig. Wir müssen die
Entwicklungen bei ge-
schlechtergerechten Texten
nun weiter beobachten.

Das Gendersternchen ist si-
cher nicht das einzige The-
ma für den Rat. Worum
wird es in Zukunft noch ge-
hen?

Nicht das Einzige, aber
doch ein Thema, das uns
weiter beschäftigen wird.
Was aber auch noch an-
steht, ist die Verbesserung
der Regelungen zur Zei-
chensetzung.

Beschäftigen den Rat auch
die immer weiter zuneh-
menden Abkürzungen im
alltäglichen Sprachge-
brauch?

Ja, natürlich. Wer Abkür-
zungen benutzt, sollte sich
darüber im Klaren sein, dass
er von immer weniger Men-
schen verstanden wird. Das
gilt selbst für Chats.

− olg/Foto: Glombitza
- Bayern

Kasberger feiert Betriebsjubilare
Die Kasberger Geschäfts-
leitung schenkte Anfang
Oktober bereits zum fünf-
ten Mal in diesem Jahr
zahlreichen Jubilaren
hohe Anerkennung.
„Langjährige Angestellte
sichern mit Ihrer Leis-
tungsorientierung und
Einsatzbereitschaft auch
den künftigen Unterneh-
menserfolg“, davon ist
Geschäftsführer Horst Ba-
der überzeugt. Als Be-
standteil der Firmenphilo-
sophie betonen die tradi-
tionellen Jubilarsehrungen
die Wichtigkeit einer be-
ständigen Mitarbeiter-
struktur. „Die Erfahrung
und das Fachwissen un-
serer treuen Belegschaft
ist ein bedeutender Fak-
tor, der Kundenzufrieden-
heit garantiert“, sagt Pro-
kurist Michael Geier.

Sieben Angestellte wur-
den im vierten Quartal für
Ihre Loyalität wertge-
schätzt. Die Geschäftslei-
tung sprach ihnen persön-
lich ihren Dank bei einer
gemeinsamen Feier in
Passau im kleinen Kreis
aus. Außerdem wurden
den Jubilaren Geld- und
Sachgeschenke über-
reicht.

Im vierten Quartal 2018
wurden geehrt:

Andrea Brunner (Sachbe-
arbeiterin Flieseneinkauf)
und Lisa Schafflhuber
(Sachbearbeiterin Buch-
haltung Debitoren) sind
seit 10 Jahren bei Kasber-
ger beschäftigt. Christian
Bauer (Fachberater Natur-
steine) gehört seit 15 Jah-
ren und Evi Kinateder
(Sachbearbeiterin Beprei-

sung) sowie Thomas
Bruckmeier (Niederlas-
sungsleiter Pocking) ge-
hören seit 25 Jahren zum
Unternehmen. Walter
Seewald (Prokurist und

Produktbereichsleiter
Bauelemente) und Man-
fred Bernauer (Fachbera-
ter Fliesen/Natursteine in
Schärding) wurde für 30
Jahre Treue gedankt.

Prokurist Michael Geier, Manfred Bernauer, Andrea Brunner,
Christian Bauer, Thomas Bruckmeier, Evi Kinateder, Walter
Seewald, Lisa Schafflhuber, Firmeninhaber Norbert Barnerssoi
und Geschäftsführer Horst Bader. Foto: Kasberger

Mit dabei: Barbara Dorsch (v.l.), Heli Gorr-Jarausch, Elke Bur-
meister, Erika Träger, Bernadette Maier. − Foto: Schönleber

Alexander Treml (v.l.), Bastian Kühnel, Anton Kohlbauer und Simon Nest-
meier wollen den Lebensmittelmarkt verändern. − F.: Braunsperger/dpa
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